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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 9. 


Marienwerder, 


den 27. Februar 


Inn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachun 

vom 31. Oktober 1883, betreffend Ausführungsbeſtim⸗ 

mungen zur Gewerbeordnung für das Deutſche Reich 
Reichs⸗Geſetzblatt 1883 Seite 177). 


Auf Grund der Beſtimmungen in den 88 44 
Abſatz 2, 56 d, 60 Abſatz 4 der Gewerbeordnung hat 
der Bundesrath nachſtehende 


Ausführungsbeſtimmungen zur Gewerbe⸗ 
ordnung für das Deutſche Reich 
erlaſſen: 
J. Geſchäftsbetrieb der Gold- und Silber— 
waarenfabrikanten ꝛc. 
Gold: und Silberwaarenfabrikanten und ⸗Groß⸗ 
händler ſind befugt, auch außerhalb des Gemeindebezirks 


und Zurücknahme des Wandergemwerbeicheines finden 
die Beſtimmungen des Titels III. der Gewerbeordnung 
Anwendung, ſoweit nachſtehend nicht etwas anderes 
beſtimmt iſt. 

4. Die Ertheilung eines Wandergewerbeſcheines 
iſt zu verſagen, wenn ein Bedürfniß zur Ausſtellung 
von Wandergewerbeſcheinen für Ausübung des betreffen⸗ 
den Gewerbes im Bezirke der Behörde nicht beſteht, 
oder ſobald für das Gewerbe, für welches der Schein 
nachgeſucht wird, die den Verhältniſſen des Verwaltungs⸗ 
bezirks der Behörde entſprechende Anzahl von Wander⸗ 
gewerbeſcheinen ertheilt oder ausgedehnt worden iſt (vgl. 
Ziffer 6). 

Für das Gewerbe der Topfbinder, der Keſſelflicker, 
der Händler mit Blech- und Drahtwaaren und ähnlichen 
Gegenſtanden, der Drehorgelſpieler und Dudelſackpfeifer 
darf ein Wandergewerbeſchein außerdem nur ſolchen 
Perſonen ertheilt werden, welche nachweislich in dem 


ihrer gewerblichen Niederlaſſung, ſofern dieſe im Inlande nächſt vorangegangenen Kalenderjahre einen Wander⸗ 
liegt, perſönlich oder durch in ihrem Dienſte ſtehende gewerbeſchein für daffelbe Gewerbe erhalten haben. 


Neiſende Gold: und Silberwaaren an Perſonen, die 


damit Handel treiben, feilzubieten und zu dieſem Zwecke verſagen. 


mit ſich zu führen, vorausgeſetzt, daß die Waaren, 
welche fie feilbieten, übungsgemäß an die Wiederverkäu⸗ 
fer im Stück abgeſetzt werden. Daſſelbe gilt von 
Taſchenuhren⸗ und Bijouteriewaarenfabrikanten 
Großhändlern, ſowie von Gewerbetreibenden, 
mit Edelſteinen, Perlen, Kameen und Korallen Groß⸗ 
handel treiben (vergl. § 
ordnung). 
II. Gewerbebetrieb der Ausländer im 
Umherziehen. 
A. Im Allgemeinen. 
1. Ausländer, welche ein Gewerbe im Umher⸗ 


ziehen betreiben wollen, bedürfen eines Wandergewerbe⸗ theilt hat. 


ſcheines. 


44 Abſatz 2 der Gewerbe⸗ genommen werden, 


Zigeunern iſt der Wandergewerbeſchein ſtets zu 

5. Ausländer, welche entweder das 21. Lebens⸗ 
jahr noch nicht überſchritten haben, oder durch ihre 
Perſönlichkeit zu erheblichen polizeilichen Bedenken Anlaß 


und geben, ſind zum Gewerbebetriebe im Umherziehen nicht 
welche zuzulaſſen. 5 2 


Der ertheilte Wandergewerbeſchein kann zurück⸗ 
wenn ſolche Bedenken nachträglich 
ſich ergeben. he 

6. Der Wandergewerbeſchein berechtigt den In⸗ 
haber, nach Entrichtung der Landesſteuern, ſein Ge⸗ 
werbe im Umherziehen in dem Bezirke derjenigen Be⸗ 
hörde zu betreiben, welche den Wandergewerbeſchein er⸗ 
Zu dem Gewerbebetriebe in einem anderen 
Bezirke iſt die Ausdehnung des Wandergewerbeſcheines 


2. Ausgenommen von der Vorſchrift in Ziffer 1 durch die zuſtändige Behörde dieſes Bezirks erforderlich. 


find ſolche Ausländer, welche ausſchließlich den Verkauf] Die 


roher Erzeugniſſe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, 


im gewöhnlichen Grenzverkehr betreiben wollen; der 
Gewerbebetrieb kann jedoch unterſagt werden, wenn 
eine der Vorausſetzungen der 88 57 Ziffer 1 bis 4, 
57 a oder 57 b Ziffer 2 bis 4 der Gewerbeordnung 
vorliegt. 


des Ausübung des betreffenden Gewerbes in dem 
Garten⸗ und Obſtbaues, der Geflügel⸗ und Bienenzucht|der Behörde nicht beſteht, oder ſobald für die de 


Ausdehnung wird verſagt, wenn ein Bedürfniß zur 
Bezirke 
x n Ber: 
hältniſſen des Bezirks entſprechende Anzahl von Perſonen 
Wandergewerbeſcheine bereits ertheilt oder auf den be⸗ 
treffenden Bezirk ausgedehnt ſind. 

Auf die Zurücknahme der Ausdehnung findet der 
$ 58 der Gewerbeordnung ſowie vorſtehende Ziffer 5 


3. Auf die Ausübung des Gewerbebetriebes im Abſatz 2 entſprechende Anwendung. 


Umherziehen, ferner auf die Ertheilung, Verſagung 


Ausgegeben in Warienwerder den 28. Februar 1884. 


Das Recht, einen Ausländer aus dem Reichs⸗ 
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darch auszuweiſen, wird durch dieſe Beſtimmungen nicht 
erührt. 

7. Der Mangel eines feſten Wohnſitzes im In⸗ 
lande (§ 57 b Ziffer 1 der Gewerbeordnung) iſt Aus⸗ 
ländern gegenüber als ein Grund zur Verſagung des 
Wandergewerbeſcheines oder zur Verſagung der Ausdeh⸗ 
nung deſſelben nicht anzusehen. 

8. Sowohl die Ausſtellung als auch die Aus⸗ 
dehnung eines Wandergewerbeſcheines kann für eine 
kürzere Dauer, als das Kalenderjahr, oder für beſtimmte 
Tage während des Kalenderjahrs erfolgen. 

9. Die Wandergewerbeſcheine werden nach den 
unter III. nachſtehend bezeichneten Formularen aus⸗ 
geſtellt. 

10. Wer beim Gewerbebetrieb im Umherziehen 
andere Perſonen von Ort zu Ort mit ſich führen will, 
bedarf der Erlaubniß derjenigen Behörde, welche den 
Wandergewerbeſchein ertheilt oder ausgedehnt hat. Die 
Erlaubnis wird in dem Wandergewerbeſcheine unter 
näherer Bezeichnung der Perſonen vermerkt. 

Perſonen, welche den an die ſelbſtſtändigen Ge⸗ 
werbetreibenden zu ſtellenden Anforderungen nicht ent⸗ 
ſprechen, dürfen nicht mitgeführt werden. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung findet auch auf die Mitführung eines In⸗ 
länders durch einen ausländiſchen Gewerbetreibenden 
und eines Ausländers durch einen inländiſchen Gewerbe⸗ 
treibenden Anwendung. 

Die Erlaubniß zur Mitführung von Perſonen 
anderen Geſchlechts, mit Ausnahme der Ehegatten und 
der über 21 Jahre alten eigenen Kinder und Enkel, 
kann auch dann verſagt werden, wenn keiner der aus 
Ziffer 3 bis 5 ſich ergebenden Verſagungsgründe vorliegt. 

11. Die auf Grund der vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen getroffenen Verfügungen einſchließlich der Ver⸗ 
ſagung der Genehmigung des Druckſchriftenverzeichniſſes 
8 56 Abſatz 4 der Gewerbeordnung) können nur im 

ege der Beſchwerde an die unmittelbar vorgeſetzte 
Aufſichtsbehörde angefochten werden. 


B. Der Geſchäftsbetrieb der ausländiſchen Handlungs⸗ 
reiſenden im Beſonderen. 


1. Auf Handlungsreiſende, welche durch die in 
den Staatsverträgen vorgeſehene Gewerbelegitimations⸗ 
karte legitimirt ſind, finden die Beſtimmungen der 
Staatsverträge Anwendung. Inſoweit die Handlungs⸗ 
reiſenden Waaren feilbieten, oder Waaren bei anderen 
Perſonen als bei Kaufleuten oder ſolchen Perſonen, 
welche die Waaren produziren, oder an anderen Orten, 
als in offenen Verkaufsſtellen aufkaufen oder Waaren⸗ 
beſtellungen bei anderen Perſonen als bei Kaufleuten 
oder ſolchen Perſonen, in deren Gewerbebetriebe Waaren 
der angebotenen Art Verwendung finden, aufſuchen 
wollen, finden die vorſtehenden Beſtimmungen unter A 
auf ſie Anwendung. 

2. Handlungsreiſende, welche Staaten angehören, 
mit denen ein Abkommen wegen der Gewerbelegitimations⸗ 
karten zwar nicht abgeſchloſſen, denen jedoch das Recht 
der Meiſtbegünſtigung hinſichtlich des Gewerbebetriebes 


eingeräumt iſt, bedürfen zum Geſchäftsbetriebe im In⸗ 
lande einer Gewerbelegitimationskarte nach dem unter I. 
anliegenden Muſter. 

Die Gewerbelegitimationskarte berechtigt den In⸗ 
haber in dem ganzen Gebiete des Reichs, nach Entrich⸗ 
tung der Landesſteuern, ſofern in letzterer Hinſicht nicht 
ein anderes im Wege des Vertrages feſtgeſetzt iſt, 
Maaren bei Kaufleuten oder ſolchen Perſonen, welche 
die Waaren produziren, oder in offenen Verkaufsſtellen 
aufzukaufen und Waarenbeſtellungen bei Kaufleuten 
oder Perſonen, in deren Gewerbebetriebe Waaren der 
angebotenen Art Verwendung finden, aufzuſuchen. Er 
darf nur Waarenmuſter, aber keine Waaren mit ſich 
führen. 

Auf die Ertheilung, Verſagung und Zurücknahme 
der Gewerbelegitimationskarte finden die Beſtimmungen 
des Titels III. der Gewerbeordnung mit der Maßgabe 
entſprechende Anwendung, daß der Mangel eines feſten 
Wobnſitzes im Inlande ($ 57 b der Gewerbeordnung) 
einen Grund zur Verſagung der Gewerbelegitimations⸗ 
karle nicht bildet, und daß die auf Grund dieſer Be⸗ 
ſtimmungen getroffenen Verfügungen nur im Wege der 
Beſchwerde an die unmittelbar vorgeſetzte Aufſichtsbehörde 
angefochten werden können. 

3. Auf die Ausübung des Geſchäftsbetriebes der 
ausländiſchen Handlungsreiſenden (Ziffer 1 und 2) 
finden die Beſtimmungen des Titels III. der Gewerbe⸗ 
ordnung entſprechende Anwendung. 


III. Formulare für Wandergewerbeſcheine. 


Die Wandergewerbeſcheine find nach den anlie⸗ 
genden Formularen auszuſtellen, von welchen Formu⸗ 
lar A für Inländer und Ausländer in den Fällen des 
8 55 Ziffer 4 der Gewerbeordnung, und Formular B 
für Inländer, Formular C für Ausländer in den übri⸗ 
gen Fällen des Gewerbebetriebes im Umherziehen be⸗ 
ſtimmt ſind. 


IV. Schlußbeſtimmung. 


Vorſtehende Beſtimmungen kommen vom 1. Januar 
1884 ab zur Anwendung. 


Anlage N 
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lVorderſeite.] Aulage I. Formular A* für Inländer 
und Ausländer in den Fällen 


„ ͤ———.. 
des § 55 Ziffer 4 der Ge⸗ 
werbeordnung. 2 


—. 


Deutſches Reich. 


Seite 1 des Formulars.] 
J ein Tr an 
(Königreich Preußen.) 
„A. Aa Sarg 
Ku Nur für dos Sub IP. > 


Gewerbelegitimationskarte 
für ausländiſche Handlungsreiſende 
auf das Jahr 18. 8 
Gültig in dem Deutſchen Reich, vorbehaltlich der 
Entrichtung der Landesſteuern. 


Nur für folgende Tage: 


Herr Akne e e ee eee 

er ee e eee e ee Wandergewerbeſchein 

wohnhaft ieee eee eee gültig, vorbehaltlich der Entrichtung der Landes⸗ 
iſt befugt, für Rechnung nn ſteuern, zunächſt nur für den Bezirk 


„„ ee ee 
r . HeETa ne] Enge 


Waaren aufzukaufen und Beſtellungen auf Waare nnn * 


aufzusuchen. für andere Bezirke erſt, wenn er darauf aus⸗ 
gedehnt iſt. 


e rene 


E e eee 


iſt befugt, unter Mitführung der umſtehend bezeich⸗ 
neten Perſonen˖ „ 2 


ziren oder in offenen Verkaufsſtellen aufzukaufen und 
Waarenbeſtellungen bei Kaufleuten oder Perſonen, in 
deren Gewerbebetriebe Waaren der angebotenen Art 
Verwendung finden, aufzuſuchen. Er darf nur Waaren⸗ 
muſter, aber keine Waaren mit ſich führen. 

Er iſt verpflichtet, die Karte während der Aus⸗ 
übung des Gewerbebetriebes bei ſich zu führen, auf 
Erfordern der zuſtändigen Behörden oder Beamten vor⸗ 
zuzeigen, und ſofern er hierzu nicht im Stande iſt, 
auf deren Geheiß den Betrieb a kur Herbeiſchaffun _—- —— 

d je ein 0 rf dieſe ni 1 
er Karte einzuſtellen. Er darf dieſelbe Anderen icht e Die Formate A, B. C werben in Buchform 


überlaſſen. : 

erlaſſe ausgefertigt, Formular A auf gelbem, B auf grauem, 
C auf rothem Papier. Der vorſtehende Abdruck dieſer 
Formulare iſt nur für den Wortlaut maßgebend. 


[Seite 2.] 2. Er darf bei dem Gewerbebetriebe keine Perſon mit 
ſich führen, die in dem Scheine nicht genannt iſt. 
3. Mit anderen als den auf der erſten Seite des 
Scheines bezeichneten Leiſtungen darf das Gewerbe 


Beſchreibung der Perſon des Inhabers: 


Gl Augen nicht betrieben werden. 

Haar: Alter: 4. In einem anderen, als dem auf der erſten Seite 
— —— — — —— — des Scheines genannten Bezirke darf der Inhaber 

Heſondere Kennzeichen das Gewerbe nicht betreiben, bevor ihm durch 

TTT einen Vermerk der zuſtändigen Behörde in dem 


Scheine ſolches geſtattet iſt. 
5. Bevor der Inhaber den Gewerbebetrieb an einem 


Mitführung ſind folgende Perſonen 
en folge en Orte von Haus zu Haus oder auf öffentlichen 


zugelaſſen: Wegen, Straßen, Plätzen oder an anderen öffent⸗ 
L >, 9 „ aus . n e lichen 0 6. 5 öffentlich in r dee 
8 8 beginnt, hat er die Erlaubniß der Ortspolizei⸗ 

eee . . ek Soc a. behörde einzuholen. 
„ Alter. 6. Zum Zwecke des Gewerbebetriebes iſt ohne vor⸗ 


gängige Erlaubniß der Eintritt in fremde Woh⸗ 
nungen, ſowie zur Nachtzeit des Betreten fremder 
2.20 eee Häuſer und Gehöfte nicht geſtattet. 
7. In jedem Bundesſtaate muß der Inhaber dieſes 
C Scheines, bevor er den Gewerbebetrieb beginnt, 
e E eee den für den Staat geltenden Steuervorſchriften 
genügt haben. Insbeſondere hat er die Landes⸗ 
ſteuern (Steuern, Gebühren und ſonſtige Abgaben) 


e e e e ae zu entrichten. 
T Formular B für Inländer. 
J // tr a a in u... u. 0.00. [Seite 1 des Formulars.] 
A e e B. Nur für das Jahr 18. Nen 
Unterſchrt : 2 2% 40 0 nenn TEN 
[Seite 3 bis 14 leeres Papier.] Wandergewerbeſchein 
(Seite 15. gültig, vorbehaltlich der Entrichtung der Landesſteuern, 
Beſcheinigung über die Entrichtung der Landesſteuern, für das ganze Reichsgebiet. 
ſoweit dieſerhalb nicht eine beſondere Beſcheinigung 
ertheilt wird.. [[ d sau SE. 2 20, Ser 
[Seite 16 leeres Papier.] ee.‘ Wo 
AA 2 us e. nr „ iſt befugt, unter 
Auf der 3 Unmſchlags.] Mitführung der umſtehend bezeichneten Perſonen, 
ur Beachtung. 

Der Inhaber dieſes Scheines hat bei dem Ge. nn N vit i 
werbebetriebe die reichs⸗ und landesgeſetzlichen Vorſchriften⸗ꝶũ run onen ern n nn 780 
zu beozächten. Insbeſonde re??? „„ en ate ee enn 

1. Er hat den Schein während der Ausübung de / 

Gewerbebetriebes ſtets bei ſich zu führen, auf Efr FFF ee ed ng Er ia 

fordern der zuſtändigen Behörden oder Beamten 

vorzuzeigen und, ſofern er hierzu nicht im Stand. «++ - „ den 2 18. 


iſt, auf deren Geheiß den Betrieb bis zur Herbei⸗ 
ſchaffung des Scheines einzuſtellen. Er darf den 
Schein Anderen nicht überlaſſen. 


[Seite 2.] 


Meſondere Slennäcligen: - oo een 
e > EN 
Zur Mitführung find folgende Perſonen 
zugelaſſen: 

e eee 2. r 
eee u... eee 
N MEN ae . 
Beſondere Kennzeichen... 
Unterſchrift Pp pxp  e 

4A. . . RE e 
Geo eee 
CCP Ae 
Beſondere Kennzeichen 
A 

S ET, CA es 
Beitalt: 7 =u.2 ee 
MELLE a rg e e EN nn 
Beſondere Kennzeichen. 
Onteratiit: „0 A 


[Seite 3 bis 6 leeres Papier.] 


N [Seite 7. 
Beſcheinigung über die Entrichtung der Landesſteuern, 
ſoweit dieſerhalb nicht eine beſondere Beſcheinigung 
ertheilt wird. 


[Seite 8 leeres Papier.] 


[Auf der Innenſeite des Umſchlags.] 
Zur Beachtung. 

Der Inhaber dieſes Scheines hat bei dem Ge⸗ 
werbebetriebe die reichs⸗ und landesgeſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten zu beobachten. Insbeſondere: 

1. Er hat den Schein während der Ausübung des 
Gewerbebetriebes ſtets bei ſich zu führen, auf Er⸗ 
fordern der zuſtändigen Behörden oder Beamten 
vorzuzeigen und, ſofern er hierzu nicht im Stande 


4. 


5. 


6. 


iſt, auf deren Geheiß den Betrieb bis zur Herbei⸗ 
ſchaffung des Scheines einzuſtellen. Er darf den 
Schein Anderen nicht überlaſſen. 


Er darf bei dem Gewerbebetriebe keine Perſon mit 


ſich führen, die in dem Scheine nicht genannt iſt. 


. Er darf mit anderen als den auf der erſten Seite 


des Scheines bezeichneten Waaren und Leiſtungen 
das Gewerbe nicht betreiben. 

Ausgeſchloſſen vom Ankauf oder Feilbieten 
im Umherziehen find: geiſtige Getränke, ſoweit 
nicht das Feilbieten derſelben von der Ortspolizei⸗ 
behörde im Falle beſonderen Bedürfniſſes vorüber⸗ 
gehend geſtattet iſt; gebrauchte Kleider, gebrauchte 
Wäſche, gebrauchte Betten und gebrauchte Bett⸗ 
ſtücke, insbeſondere Bettfedern, Menſchenhaare, 
Garnabfälle, Enden und Dräumen von Seide, 
Wolle, Leinen oder Baumwolle; Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren, Bruchgold und Bruchſilber, ſowie Taſchen⸗ 
uhren; Spielkarten; Staats⸗ und ſonſtige Werth⸗ 
papiere und Lotterielooſe, Bezugs⸗ und Antheil⸗ 
ſcheine auf Werthpapiere und Lolterielooſe; explo⸗ 
ſive Stoffe, insbeſondere Feuerwerkskörper, Schieß⸗ 
pulver und Dynamit; ſolche mineraliſche und 
andere Oele, welche leicht entzündlich ſind, ins⸗ 
beſondere Petroleum, ſowie Spiritus; Stoß⸗, Hieb⸗ 
und Schußwaffen; Gifte und gifthaltige Waaren, 
Arznei und Geheimmittel. 

Ausgeſchloſſen vom Feilbieten im Umher⸗ 
ziehen ſind ferner: Druckſchriften, andere Schriften 
und Bildwerke, inſofern ſie in ſittlicher oder re⸗ 
ligiöſer Beziehung Aergerniß zu geben geeignet 
ſind, oder welche mittelſt Zuſicherung von Prämien 
oder Gewinnen vertrieben werden. 


Endlich ſind von dem Gewerbebetriebe im 
Umherziehen ausgeſchloſſen: die Ausübung der 
Heilkunde, inſoweit der Ausübende für dieſelbe 
nicht approbirt iſt, das Aufſuchen ſowie die Ver⸗ 
mittelung von Darlehnsgeſchäften und von Rück⸗ 
kaufsgeſchäften ohne vorgängige Beſtellung, ferner 
das Aufſuchen von Beſtellungen auf Staats⸗ 
und ſonſtige Werthpapiere, Lotterielooſe und Bezugs⸗ 
und Antheilſcheine auf Werthpapiere und Lotterie⸗ 
looſe; das Aufſuchen von Beſtellungen auf 
Branntwein und Spiritus bei Perſonen, in deren 
Gewerbebetriebe dieſelben keine Verwendung finden. 


Im Zollgrenzbezirk iſt für den Handel im Umher⸗ 
ziehen noch beſondere Erlaubniß nöthig; in der 
Erlaubniß werden das Gebiet und die Waaren, 
für welche ſie gilt, ausdrücklich bezeichnet. 

Zum Zwecke des Gewerbebetriebes iſt ohne vor⸗ 
gängige Erlaubniß der Eintritt in fremde Woh⸗ 
nungen, ſowie zur Nachtzeit das Betreten fremder 
Häuſer und Gehöfte nicht geſtattet. 

In jedem Bundesſtaate muß der Inhaber dieſes 
Scheines, bevor er den Gewerbebetrieb beginnt, 
den für den Staat geltenden Steuervorſchriften 
genügt haben. Insbeſondere hat er die Landes⸗ 
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ſteuern (Steuern, Gebühren und ſonſtige Abgaben) [Seite 2. 
zu entrichten. — — — 
770 1 een ene been e a Bild⸗ 
werke im Umherziehen feilbieten will, hat ein 5 : er 
Verzeichniß 1 zuſtändigen Verwaltungs⸗ Beſchreibung der Perſon des Inhabers: 
behörde feines Wohnortes zur Genehmigung vor⸗ 8 8% 
zulegen. Der Gewerbetreibende darf nur die in . 9 
dem genehmigten Verzeichniſſe enthaltenen Druck, e , er ET 
ſchriften, anderen Schriften oder Bildwerke bei]] Beſondere Kennzeichen:: 
ſich führen, und iſt verpflichtet, das Verzeichniß Unterſchrift . 
während der Ausübung des Gewerbebetriebes bei 
ſich zu führen, auf Erfordern der zuſtändigen Be⸗ 


Zur Mitführung ſind folgende Perſonen 


hörden oder Beamten vorzuzeigen und, ſofern er N nL. 

hierzu nicht im Stande ilt, auf deren Geheiß den zugetaſſen: 

Betrieb bis zur Herbeiſchaffung des Verzeichniſſes 1. „ 

einzustellen. Geſtaltt :: . 
Hass Er. N AMekaee: 


Formular C für Ausländer. 


Seite 1 des Formulars.) 


e 


e e e 


C Nr. 
Cf 
r //. A 
ya ee eee 


Nur für folgende Tage: . R 


Wandergewerbeſchein 2 „ „ en 
gültig, vorbehaltlich der Eutrichtung der Landes⸗ Beſondere Kennzeichen. 
ſteuern, zunächſt nur für den Bezirk. Unterſchriftt z un 


2 . . . für andere Bezirke erſt, wenn er 
darauf ausgedehnt iſt. 


[Seite 3 bis 14 leeres Papier.] 

g [Seite 15. 

wohnhaft Ard e Sri re „ GBeſcheinigung über die Entrichtung der Landesſteuern, 
iſt befugt, unter Mitführung der umſtehend bezeich⸗[ foweit dieſerhalb nicht eine beſondere Beſcheinigung 


neten Perſon enn. 


Wc c a 


ertheilt wird. 
[Seite 16 leeres Papier. 


Auf der Junnenſeite des Umſchlags. 
Zur Beachtung. 

Der Inhaber dieſes Scheines hat bei dem Ge: 
werbebetriebe die reichs⸗ und landesgeſetzlichen Vorſchriften 
zu beobachten. Jusbeſondere: 

1. Er hat den Schein während der Ausübung des 
Gewerbebetriebes ſtets bei ſich zu führen, auf 
Erfordern der zuſtändigen Behörden oder Beamten 
vorzuzeigen und, ſofern er hierzu nicht im Stande 
iſt, auf deren Geheiß den Betrieb bis zur Herbei⸗ 

ſchaffung des Scheines einzuſtellen. Er darf den 
Schein Anderen nicht überlaſſen. 


2. 
3. 


cr 


In einem anderen, als dem auf der erſten Seite 


„Im Zollgrenzbezirk iſt für den Handel im Umher⸗ 
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Er darf bei dem Gewerbebetriebe keine Perſon mit 
ſich führen, die in dem Scheine nicht genannt ift. 
Er darf mit anderen als den auf der erſten 
Seite des Scheines bezeichneten Waaren und 
Leiſtungen das Gewerbe nicht betreiben. 

Ausgeſchloſſen vom Ankauf oder Feilbielen 
im Umgherziehen ſind: geiſtige Getränke, ſoweit 
nicht das Feilbieten derſelben von der Ortspolizei⸗ 
behörde im Falle beſonderen Vedürfniſſes vorüͤber⸗ 
gehend geftattet iſt; gebrauchte Kleider, gebrauchte 
Wäſche, gebrauchte Betten und gebrauchte Bett⸗ 
ſtücke, insbeſondere Bettfedern, Menſchenhaare, 
Garnabfälle, Enden und Dräumen von Seide, 
Wolle, Leinen oder Baumwolle; Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren, Bruchgold und Bruchſilber, ſowie Taſchen⸗ 
uhren; Spielkarten; Staats⸗ und ſonſtige Werth⸗ 
papiere, Lotterielooſe, Bezugs⸗ und Antheilſcheine 
auf Werthpapiere und Lotterielooſe; explosive 
Stoffe, insbeſondere Feuerwerkskörper, Schieß⸗ 
pulver und Dynamit; ſolche mineraliſche und an⸗ 
dere Oele, welche leicht entzündlich ſind, insbeſon⸗ 
dere Petroleum, ſowie Spiritus; Stoß⸗, Hieb⸗ und 
Schußwaffen; Gifte und gifthaltige Waaren, 
Arznei⸗ und Geheimmittel. 

Ausgeſchloſſen vom Feilbieten im Umher⸗ 


ziehen find ferner: Druckfchriften, andere Schriften auf 


8. 


Iusbeſondere hat er die Landes⸗ 


genügt haben. \ 
Gebühren und ſonſtige Abgaben) 


ſteuern (Steuern, 
zu entrichten. ” 
Wer Drudichriften, andere Schriften oder Bilo⸗ 
werke im Umherziehen feilbieten will, hat ein 
Verzeichniß derſelben der zuſtändigen Verwaltungs⸗ 
behörde ſeines Wohnorts zur Genehmigung vor⸗ 
zulegen. Der Gewerbetreibende darf nur die in 
dem genehmigten Verzeichniſſe enthaltenen Druck⸗ 
ſchriften, anderen Schriften oder Bildwerke bei ſich 
führen, und iſt verpflichtet, das Verzeichniß 
während der Ausübung des Gewerbebetriebes bei 
ſich zu führen, auf Erfordern der zuſtändigen Be⸗ 
hörden oder Beamten vorzuzeigen und, ſofern er 
bierzu nicht im Stande iſt, auf deren Geheiß den 
Betrieb bis zur Herbeiſchaffung des Verzeichniſſes 
einzuſtellen. 

Berlin, den 31. Oktober 1883. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 
Bekanntmachung. 


Vertrieb der Patentſchriften durch die Reichs⸗ 


Poſtanſtalten. 
Im Einvernehmen mit dem Reichs⸗Patentamt iſt 


verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen worden, daß die 
Grund des Reichs⸗Patentgeſetzes zur Veröffentlichung 


und Bildwerke, infofern fie in ſitilicher oder reli⸗ gelangenden Beſchreibungen und Zeichnungen, auf Grund 
gioͤſer Beziehung Aergerniß zu geben geeignet ſind, deren die Ertheilung der Patente er:olgt, die ſogenann⸗ 


oder welche mittelſt Zuſicherung von 
oder Gewinnen vertrieben werden. 


Prämien ten Patentſchriften, welche bisher auschließlich durch die 
Reichsdruckerei vertrieben wurden, auch durch Vermitte⸗ 


Endlich find von dem Gewerbebetriebe im lung der Reichs⸗Poſtanſtalten bezogen werden können. 


Umherziehen ausgeſchloſſen: die Ausübung der 
Heilkunde, inſoweit der Ausübende für dieſelbe 
nicht approbirt iſt; das Aufſuchen ſowie die Ver⸗ 
mittelung von Darlehnsgeſchäften und von Rück⸗ 
kaufsgeſchäften ohne vorgängige Veſtellung, ferner 
das Aufſuchen von Veſtellungen auf Staats⸗ und 
ſonſtige Werthpapiere, Lotterielooſe und Bezugs⸗ 
und Antheilſcheine auf Werthpapiere und Lotterie⸗ 


b. 


Ga 


Es werden Beſtellungen entgegengenommen auf 


„einzelne Klaſſen von Patentſchriften (zum fort⸗ 


laufenden Bezuge aller Patentſchriften einer und 
derſelben Klaſſe), 
zwanzig oder mehr Exemplare einer beſtimmten 
Patentſchrift und 
einzelne Exemplare einer beliebigen Patentſchrift. 
Im Allgemeinen ſind für die Beſtellung auf 


looſe; das Aufſuchen von Beſtellungen auf Patentſchriften die für den Zeitungsverkehr beſtehenden 


Branntwein und Spiritus bei Perſonen, in deren 
Gewerbebetriebe dieſelben keine Verwendung finden. 


des Scheines genannten Bezirke darf der Inhaber 
das Gewerbe nicht betreiben, bevor ihm durch 
einen Vermerk der zuſtändigen Behörde in dem 
Scheine ſolches geſtattet iſt; 


ziehen noch beſondere Erlaubniß nöthig; in der 
Erlaubniß werden das Gebiet und die Waaren, 
für welche ſie gilt, ausdrücklich bezeichnet. 


Beſtimmungen maßgebend. 
ſämmtlichen Reichs⸗Poſtanſtalten ertheilt. 


Nähere Auskunft wird von 


Berlin W., den 17. Februar 1883. 
Der Staatsſekretär des Neichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 
Bekauntmachung. 
Briefverkehr mit Auſtralien. 
Die wegen Aufnahme der Britiſchen Kolonien 


von Auſtralien in den Weltpoſt verein ſchwebenden 
Verhandlungen ſind zur Zeit noch nicht zum Abſchluß 
gelangt. Demgemäß beträgt das Franko für den ein⸗ 
Zum Zwecke des Gewerbebetriebes iſt ohne vor⸗ fachen Brief aus Deutſchland nach Auſtralien zur Zeit 


gängige Erlaubniß der Eintritt in fremde Woh- noch 60 Pfennig. Da fortgeſetzt Briefe nach Auſtralien 


nungen, ſowie zur Nachtzeit das Betreten fremder 
Häuſer und Gehöfte nicht geſtattet. 


Scheines, bevor er den Gewerbebetrieb 


irrthümlich mit dem Vereinsporto von 20 Pfennig 
ſrankirt zur Auflieferung gelangen, welche in Folge 
„In jedem Bundesſtaate muß der Inhaber dieſes deſſen in Auſtralien mit einem hohen Nachſchußporto 
beginnt, belegt werden, ſo wird zur Vermeidung dieſes Nachtheils 


den für den Staat geltenden Steuervorſchriften hiermit wiederholt daran erinnert, daß zur Frankirung 
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eines einfachen Brieſes nach Auſtralien 60 Pfennig, werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 


und nicht 20 Pfennig, erforderlich ſind. 
Berlin W., den 20. Februar 1884. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 
) Bekanntmachung. 
Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Braſilien. 
Denjenigen Ländern des Weltpoſt vereins, nach 
welchen Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werden 
können, tritt zum 1. März 1884 auch Braſilien 
hinzu. Das Porto für derartige Poſtkarten beträgt 
20 Pfennig. 
Berlin W., den 18. Februar 1884. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


Verordunngen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


5) Das zu Kamin im Kreiſe Strasburg belegene 
fiskaliſche Etabliſſement — früher Transportgeſängniß — 
beſtehend aus 
1. 29 ar 40 qm Gartenland 3. Klaſſe mit 2,30 Thlr. 
Reinertrag, 
2. 3 ar 68 qm Hofraum, 
im Geſammtwerthe von etwa 220 AA, 
. einem Wohnhaus, 10,35 m lang, 7,5 m breit, 
2,5 m hoch, 
4. einem Stallgebäude, 4,70 m lang, 3,15 mu breit 
und 2,1 m hoch, 
im Geſammtwerthe von etwa 1280 WM. 

zu 3 und 4 aus Schurzbohlen erbaut, 
ſoll im Wege des öffentlichen Meiſtgebots für einen 
Mindeſtbetrag von 1500 . verkauft werden. Die 
Leitung der Verkaufsverhandlungen iſt dem Königlichen 
Landrath zu Strasburg übertragen, welcher den Verkaufs⸗ 
termin im Amtsblatt, ſowie in den Kreisblättern des 
Strasburg'er, Löbau'er, Graudenz'er und Culm'er Kreiſes 
veröffentlichen wird. 

Die Verkaufsbedingungen und Lizitationsregeln 
liegen im Büreau des Königlichen Landrathsamtes zu 
Strasburg zur Einſichtnahme aus; ebendaſelbſt kann 
der auf das qu. Etabliſſement bezügliche Auszug aus 
der Grundſteuermutter⸗ und Gebäudeſteuerrolle, ſowie 
eine von dem Königlichen Baurath Elſaſſer angefertigte 
Gebäudetaxe eingeſehen werden. 

Der Zuſchlag bleibt ſo lange vorbehalten, bis die 
Allerhöchſte Genehmigung zum Grundſtücksverkauf ein: 
geholt worden iſt. 

Marienwerder, den 18. Februar 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


daß den ruſſiſchen Konſulatsbeamten bei Ausübung ihrer 
Funktionen innerhalb des denſelben zugetheilten Bezirks 
kein Hinderniß in den Weg zu legen iſt. 

Marienwerder, den 20. Februar 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Dem Fräulein Martha Maron, zur Zeit in 
Radawnitz Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Erzieherin und Hauslehrerin zu 
fungiren. 

Marienwerder, den 18. Februar 1884. 

Königliche Negierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

8) Die Herren Kreis: und Lokalſchulinſpektoren 
machen wir bei vorkommendem Bedarf für die Schulen 
auf das in der Buch⸗ und Landkarten⸗Handlung von 
Graefe u. Unzer (Dreher u. Stürtz) zu Königsberg i. Pr. 
erſchienene in Oeldruck ausgeführte Bild Seiner Majeſtät 
des Kaiſers und Königs aufmerkſam, welches bei guter 
Ausführung und einer Größe von 39 bezw. 51 em 
zum reife von 1,50 , bezw. mit dauerhaftem Rahmen 
für 4 , zu haben iſt. 

Marienwerder, den 21. Februar 1884. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

Bekanntmachung. 

Die mit einer Remuneration von 600 A, jährlich 
dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Heydekrug mit 
dem Wohnſitze des Inhabers zu Ruß, woſelbſt ſich eine 
Apotheke befindet, iſt erledigt. 8 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs innerhalb 
14 Tagen bei mir melden. 

Gumbinnen, den 19. Februar 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Bei der hieſigen Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion 
lagert als unanbringlich ein Packet, aufgeliefert am 
26. Juni 1883 in Landeck Wpr. an Kamnitzer in 
Friedrichshof (Oſtpr.). 

Der unbekannte Abſender wird aufgefordert, ſich 
innerhalb 4 Wochen, vom Tage des Erſcheinens dieſes 
Aufrufes an gerechnet, unter Beibringung des Berech⸗ 
tigungs⸗Nachweiſes zur Empfangnahme zu melden, 
widrigenfalls über das Packet zum Beſten der Poſt⸗ 
armenkaſſe verfügt werden wird. 

Bromberg, den 13. Februar 1884. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Hirſch. 
11) Deutſch⸗Franzöſiſcher Güter⸗Verkehr. 
Mit Gültigkeit vom 23.3. tritt ſtatt der bis: 


10) 


6) Die Kaiſerlich Ruſſiſche Regierung hat nach einer|herigen Deklaration des Artikels „Hohlglas“ die nach⸗ 
dem Auswärtigen Amte in Berlin zugegangenen Mit- ſtehende Deklaration in Kraft: 


theilung ihren konſulariſchen Vertretern in Deutſchland 


beſtimmte Amtsbezirke zugewieſen und hierbei den ganzen 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder dem Generalkonſulat 


in Danzig zugetheilt. 


Die ſämmtlichen Behörden des Regierungs⸗Vezirks 


Hohlglaswaaren, ordinäre, als: 
Wein⸗, Bier: und Champagnerflaſchen, Sodawaſſer⸗ 
und Arzneiflaſchen, Lampencylinder, gewöhnliche 
Waſſerflaſchen, gewöhnliche Trinkgläſer und Bier⸗ 
ſeidel und andere nur gepreßte, geblaſene oder 


re 


gegoſſene, nicht geſchliffene, nicht gemuſterte, nicht 15) Mit dem 1. März reſp. 15. April 1884 tritt 
gefärbte oder bemalte, nicht verſilberte oder ver⸗ zum deutſchen Eiſenbahn⸗Gütertarif, Theil I. der Nach⸗ 
goldete Hohlglaswaaren 2 A? II. Verrerie creuse trag III. in Kraft. Derſelbe enthält neben einer Ab⸗ 
commune (gobeletterie) telle que bouteilles änderung der Zuſatzbeſtimmung zu § 57 des Betriebs⸗ 
a vin, à biöre et & champagne, à eaux miné- Reglements die nach den Beſchlüſſen der General⸗Kon⸗ 
rales et à médicaments; verres de lampes, ca- [ferenz der deutſchen Eiſenbahnen vom 7. Dezember 1883 
rafes u eau et verres à bière ordinaires ainsi] neu redigirten allgemeinen Tarifvorſchriften nebſt Güter⸗ 
que tous les artides en verre creux, simplement Klaſſifikation. 
pressés, soufflés, ou colles, mais non tailles, Exemplare des Nachtrags können durch Vermitte⸗ 
non facounés, non coloriés ou peints, non argen-|lung unſerer ſämmtlichen Billet⸗Expeditionen zum Preiſe 
tes ou dorés. von 0,25 A, pro Stück käuflich bezogen werden. 
Bromberg, den 13. Februar 1884. Bromberg, den 20. Februar 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
12) Vom 1. April d. J. ab können Inhaber von 16) Am 1. März cr. tritt mit Gültigkeit bis auf 
Fern⸗Verkehr⸗Billets für die I., II. und III. Wagen⸗ Weiteres zum Ausnahme⸗Tarif für Steinkohlen⸗ und 
klaſſe zur Fahrt nach den Stationen Berlin Alexander⸗ Kolkes⸗ (Maſſen⸗) Transporte von Stationen der Ober⸗ 
platz und Berlin Stadtbahn (Friedrichſtraße, Charlotten⸗ſſchleſiſchen und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn nach dieſſeiti⸗ 
burg) auf der Station Berlin Schleſiſcher Bahnhof den gen Stationen ꝛc. vom 15. November 1883, ein Nach⸗ 
Fernzug verlaſſen und auf Grund ihres Fernbillet⸗ trag 1. in Kraft. In demſelben ſind neue Sätze für 
ſtammes bezw. ihres Fernbillets mit einem Stadt⸗(Garnſee, Sedlinen, Rehhof und die ab 15. Dezbr. v. J. 
zuge nach der Billet⸗Beſtimmungsſtation bezw. nach für Hardenberg und Morroſchin und vom 20. Dezem⸗ 
einer in der Fahrtrichtung vor derſelben gelegenen ber v. J. für Jablonken gültigen Sätze, ferner ermäßigte 
Stadtbahn⸗Halteſtelle weiterfahren. Inhaber von Billets Sätze nach den an der Strecke Allenſtein⸗Ortelsburg 
1. Klaſſe werden, da die Stadtzüge Wagen dieſer Klaſſe gelegenen Stationen, ſowie bereits publizirte Tarife 
nicht führen, hierbei auf die II. Klaſſe des Stadt- Erhöhungen für die Stationen der M. M. L. E. und 
zuges verwieſen. Druckfehlerberichtigungen enthalten. 
Eine Umexpedirung etwaigen nach der betreffenden Druckexemplare des Nachtrags ſind auf den Ver⸗ 
Fernſtation expedirten Gepäcks findet in ſolchem Falle bandſtationen, ſoweit vorräthig, zu haben. 
nicht ſtatt. Bromberg, den 21. Februar 1884. 
Bromberg, den 14. Februar 1884. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. er = nn und Virginal der Bel: 
i . 8 zee giſchen Staatsbahn find mit Giltigkeit vom 15. d. M. 
13) An: 17 nn 9200 J. 1 wat „Stelle See alte in den Deutſch⸗Belgiſchen Güter⸗Verkehr neu aufgenom⸗ 
für den direkten Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr zwiſchen Die Frachtſätze find den Verb h 
Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Bromberg aur Efbe Frachtſätze find auf den Verbandſtationen 
einerſeits und Hamburg andererſeits vom 15. Juni 1882 5 Bromberg, den 21. Februar 1884. 
und vom 1. Dezember 1882, ſowie des Tarifs für Königliche Eiſenbahn⸗Direkti 
den gleichen Verkehr zwiſchen Hamburg und Warſchau 18) en K 15 ahn⸗Direktion. 
vom 15. September 1879 ein neuer Tarif in Kraft. ekauntmachung. 8 
Aicher E Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis: Aus 
Aenderungen der ſeitherigen Beförderungspreiſe ſchuſſ 0 gent ? 2 
treten hierdurch nicht ein. uſſes vom 80. November pr. iſt das dem Käthner 
Bromberg, den 18. Februar 1884. Ludwig Gegner gehörige und in Ribno gelegene, ſowie 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion das dem Käthner Albrecht Kilichowski gehörige und 
5 Beige nag 8 Sal ne genen Grundſtück von dem Guts⸗ 
1 ekauntmachung. ezirke Gr. Plochoczin abgezweigt und dem forſtfiskali 
Mit dem 1. März 1884 515 im Eiſenbahn⸗ ; 9 917 N een 


Gutsbezirke Hagen einverleibt worden. 
Direktions⸗Bezirk Bromberg zum Lokaltarif für die Schwetz, den 15. Februar 1884. 
Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 


Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Thieren vom 1. Januar 1880 II. Auflage der Nach⸗ Der Landrath. 


ag Nerd is durch Bermitebung unferer Vile m 
erſelbe iſt durch Vermittelung unſerer Billet⸗ 
Expeditionen zu beziehen und enthält: 19) Perſonal⸗Chronik⸗ 


a) Aenderungen bezw. Ergänzungen der Zuſatzbeſtim⸗ Es find im Kreiſe Flatow ernannt: der Beſitzer 
mungen zum Betriebs⸗Reglement und der Tarif Sioda zu Zakrzewo zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 


Vorſchriften, Glumen; der Beſitzer Krieſel zu Glumen zum Stell⸗ 
p) Erweiterung des Tarifs für die Nebengebühren vertreter deſſelben; der Gutsadminiſtrator Fiſcher zu 
(bereits publizirt). Pottlitz zum Anitsvorſteher des Amtsbezirks Pottlitz 


Bromberg, den 20. Februar 1884. 


de und der Gutsadminiſtrator Harrer zu Radawnitz zum 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Amtsvorſteher des Aintsbezirks Radawnitz. 
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Der Beſitzer Reinhold Grunau zu Peſtlin iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Wattkowitz Kreis 


Stuhm ernannt. 


Der Gutsbeſitzer Steinbach zu Lebehnke iſt zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 


Lebehnke Kreis Dt. Krone ernannt. 


Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Gr. Kommorsk, Montau, Kl. Plochoczyn, 
Richlawa, Espenhöhe, Treul, Unterberg, Warlu⸗ 
bien und über die paritätiſche Schule in Weide im 
Kreiſe Schwetz iſt dem Pfarrer Berger in Neuenburg erledigt worden. 
übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Rentier 
v. Bancels in Warlubien von dieſem Amte entbunden 


worden. 


Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Winters⸗ 
dorf, Schönau, Gr. Konopath und Koſſowo iſt ledigt. 
dem Pfarrer Frey zu Schwetz übertragen und der bis⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
herige Lokalſchulinſpektor und Superintendent Kowalk ihrer Zeugniſſe, 


in Schwetz von dieſem Amte entbunden worden. 


Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen zu 
Barendorf und Gr. Wallicz im Kreiſe Kulm iſt Kreis Kulm, 
Brieſen liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
Pfarrer haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei einem 
Wölki in Barendorf auf ſeinen Antrag von dieſem der Patrone, 


dem Kreisſchulinſpektor Dr. Gregorovius in 
übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, 


Amte entbunden worden. 


als berittener Grenz⸗Aufſeher nach Lautenburg, der 
kommiſſariſche Hauptamts⸗Aſſiſtent Loſſow in Thorn 
als Steueramts⸗Aſſiſtent nach Schlochau und der Steuer⸗ 
Amts⸗Aſſiſtent Baader in Schlochau als kommiſſa⸗ 
riſcher Grenz⸗Aufſeher nach Thorn. 


20) Erledigte Schulſtellen. 


Die 1. Schullehrerſtelle zu Wierſch, Kr. Schwetz, 
iſt durch den erfolgten Tod des bisherigen Inhabers 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe, bei der Patronin der Schule, 
Frau Rittergutsbeſitzer Kattner zu Wierſch zu melden. 
Die Schullehrerſtelle zu Krzemienie wo iſt er: 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
unter Einſendung 
bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Streibel zu Neumark zu melden. 

Die neu eingerichtete Schulſtelle in Ribenz, 
iſt demnächſt zu beſetzen. Lehrer katho⸗ 


entweder dem Herrn Rittergutsbeſitzer 
Länker zu Ribenz oder Strübing in Stollno bei 


Die Lokalaufſicht über die Schule zu Weißhof Kl. Czyſte zu melden. 


iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn 
in Graudenz übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ Schwetz, wird zum 1. 
inſpektor Pfarrer Dr. Stadie auf ſeinen Antrag von evangeliſcher Konfeſſion, 


dieſem Amte entbunden worden. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Schiroslaw, Kreis 
März d. J. erledigt. Lehrer 
welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 


Es ſind angeſtellt worden: der Steuer⸗Supernume⸗ bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Heren Scheuer⸗ 


rar Krüger als kommiſſariſcher 


Pieczenia, und der Militär» Anwärter Nicolay als 
Verſetzt ſind: der berittene Thorn, 


Grenz⸗Anfſeher in Piſſakrug. 


Grenz⸗Aufſeher in mann zu Schwetz zu melden. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Skompe, Kreis 
wird zum 1. März d. J. erledigt. Lehrer katho⸗ 


Steuer⸗Aufſeher Schacht in gleicher Eigenſchaft von liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 


Neuenburg nach Schwetz, der berittene Grenz⸗Aufſeher haben ſich, unter 


Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 


Biſchoff in Lautenburg als berittener Steuer⸗Aufſeher Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Schröter zu 
nach Neuenburg, der Grenz⸗Aufſeher Klohs in Piſſakrug Thorn zu melden. 


rr 
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